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Amtlicher Weil .
Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinrts - Ordre vom 15 . d . Mts . Folgendes
Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Vom 1 . Badischen Leib- Grenadier - Regiment Nr . 109 scheidet
der Secondelieutenant de la Terrasse aus und tritt zu
den Rerserve Offizieren des Regiments über .

Vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 wird
dem Premierlieutenünt Näher der Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der Regi¬
ments - Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebencn
Abzeichen bewilligt .

Befördert werden :
Vom 1 . Badischen Leib - Dragoner -Regiment Nr . 20 der

Gefreite Schultz - Schultzenstein zum Portepecfähnrich ,vom 4 . Badischen Infanterie Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 der Portepeefähnrich Bit sch zum Secondelieutenant ,

vom 1 . Bataillon ( Gcrlachsheim ) 2 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 der Vicefeldwcbel Le ritz zum Seconde¬
lieutenant der Reserve des 3 . Badischen Infanterie - Regiments
Nr . 111 ,

vom 1 . Bataillon (Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr - Re¬
giments Nr . 111 der Vicefeldwcbel Di eßlin zum Seconde¬
lieutenant der Reserve des 4 . Westphälischen Infanterie - Re¬
giments Nr . 17 ,

vom 1 . Bataillon (Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr - Regi¬
ments Nr . 112 die Vicefeldwcbel Weigel und Klein zu
Secondelieutenants der Reserve resp . des 1 . Oberschlcsischcn
Jnfankerie - Regiments Nr . 22 und des 6 . Badischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 114 ,

vom 2 . Bataillon (Offenburg ) 4 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 112 der Vicefeldwcbel Seitz zum Seconde¬
lieutenant der Reserve des 1 . Badischen Leib - Grenadier -Re¬
giments Nr 109 und

vom 2 . Bataillon (Stockach ) 6 . Badischen Landwehr - Re¬
giments Nr . 114 der Secondelieutenant von der Landwehr -
Infanterie . Dill , zum Premierlieutenant .

Vom 2 . Bataillon Kartsruhe 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 wird der Rittmeister von der Landwehr -
Kavallerie , Freiherr v . Schilling , in die Kategorie der
Reserve - Offiziere versetzt und als solcher dem 1 . BadischenLeib- Dragoner - Regiment Nr . 20 zugetheilt .

Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlicher Orden er¬
halten :

Der Secondelieutenant Prinz zu Hohenlohe - Oeh -
rin gen des 3 . Badischen Dragoner - Regiments Prinz Karl
Nr . 22 für den fürstlich Hohcnlohe '

schen Haus - Orden und
der Premierlieutenant Schumacher des 4 . Westphäli¬

schen Infanterie - Regiments Nr . 17 für das Ritterkreuz2 . Klaffe des Großherzoglich Hessischen Philipps -Ordens mit
Schwertern .

Aicht-UmLücher Wen .
Telegramme .

1 Berlin , 17 . Sept . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " ent¬
hält einen Leitartikel im Gegensatz zu den Ausführungender „ Germania " , welche die Wiederherstellung eines kriegerischen
katholischen polnischen Reiches als nothwendig hingestcllt und
zugleich behauptet hatte , Deutschland habe die Annektirungdes sinken Weichselufers ins Auge gefaßt . Dem gegenübererklärt das erstgenannte Organ in bestimmtester Form , daßdie Erwerbung des linken Weichsclufers zu keiner Zeit der
Gegenstand , irgend welcher Erörterungen oder Besprechungen
gewesen sei ; Deutschland habe an den bisher annektirtcn pol¬
nischen Elementen genügende Erfahrungen gemacht , um keine
Verwehrung derselben zu wünschen .

st Haag , 17 . Sept . Der König hat die Session der
Gencralstaaten in Person eröffnet . In der Thronrede wird
auf die freundlichen Beziehungen zu den fremden Mächten
hingewiesen . Ferner ist von der guten Ernte und der be¬
friedigenden Lage der Finanzen die Rede . In Atchin seien
seit mehreren Monaten keine weiteren militärischen Opera¬tionen nothwendig gewesen . Sobald noch einige Gcbiets -
theilst daselbst unterworfen worden seien, werde dir Zahl der
Truppen erheblich vermindert werden können . Schließlichwerden Vorlagen angekündigt bctr . die Vermehrung der Zahlder Dcputirtcn , die Reform des Abgabensystems und die öf¬
fentlichen Arbeiten in Java .

st London , 18 . Sept . Der deutsche Botschafter Graf
Münster , welcher vorgestern von einem Besuche bei Graf
Derby in Knowslcy zurückgekehrt ist, geht demnächst wieder
nach Deutschland und trifft nächsten Freitag in Berlin ein .

Kriegsnachrichten .
X Wien , 17 . Sept . Die „ Presse " meldet aus Cettinjevom 17 . d. : Fort Presjeka sammt den übrigen Blcckhäusern

im Dugaposse und die Stadt Bilek nebst der Festung haben
sich gestern bedingungslos den Montenegrinern ergeben . —
Dasselbe Blatt meldet aus Bukarest : Für einen etwaigen
Winter - Feldzug werden bereits alle Vorbereitungen getroffen .
In Matschin , Hirsowa und Nikopolis werden zu diesem Be -
huse Verpflegungsvorräthe angesammelt .

X Wien , 17 . Sept . Die „ Presse " meldet aus Bukarest :
Hier sind 340 türkische Juden im elendesten Zustand ange¬
kommen , welche, nachdem sie unerhörte Mißhandlungen erlit¬
ten halten , von den Bulgaren aus Kasanlyk vertrieben wor¬
den sind . 12 reiche Juden waren vorher ermordet worden ,
Frauen und Mädchen mißhandelt . Die Kosaken schützten die
übrigeu jüdischen Einwohner vor Ermordung . Von Schipka
bis Tirnowa wurde ihnen auf Anordnung des russischen Be¬
fehlshabers sicheres Geleit gegeben ; von den bulgarischen
Wagenführern wurden sie jedoch abermals beraubt . Diese
Thatsachen werden von dem englischen und dem österreichi¬
schen Generalkonsul konstatirt .

x Wien , 17 . Sept . Die „ Polit . Korresp . " bringt nach¬
stehende offizielle Telegramme : Bukarest , 16 . Sept . Die
Türken versuchten am 14 . d . die von den Rumänen besetzte
Grivitza Redoute zu nehmen , wurden aber zurückgewiescn . — -
Nachdem dem Fürsten Karl Seitens des Kaisers Alexanderdas Kommandeurkrcuz des Georgsordens verliehen worden
war , begab sich Ersterer in das Hauptquartier des Kaisersund überreichte diesem das Großkreuz des rumänischen Stern¬
ordens . — Aus Belgrad : . Die Bataillone des stehenden
Heeres sind nicht an die Grenze abmarschirt , sondern nach
Beendigung der gewöhnlichen , sich alljährlich wiederholenden
Hebungen in ihre resp . Standorte wieder eingerückt . —
Aus Cettinje , 16 . Sept . Die befestigte Kaserne zu Bilek
wird von den Türken noch gehalten , nachdem Stadt und
Festung nach kurzem Bombardement sich den Montenegrinern
ergeben haben . Soliman Pascha , der Kommandant von
Trebinje , mußte , weil selbst bedroht , die erbetene Hilfe ver¬
weigern .

X Konstautiuopel , 16 . Sept . Osman Pascha meldet
Folgendes : Die Russen , welche die Redouten östlich von
Plewna okkupirt hatten , wurden von den Türken wieder
verdrängt und zogen sich in Unordnung zurück ; sie verloren
8000 Todte und Verwundete ; 3 Geschütze und große MassenMunition fielen den Türken in die Hände . Somit sind die
Russen bei ihren Angriffen auf Plewna vollständig ge¬
schlagen ; ihre Artillerie richtet gegenwärtig nur noch ein sehr
schwaches Feuer auf die Stadt — Ein Telegramm Sulei -
man Pascha 's berichtet : Die türkische Artillerie hat an den
Befestigungen des Schipkapasses großen Schaden angerichtet .

x St . Petersburg , 17. Sept. „ Golos " meldet : Der
Generaladjutant Tvdtleben reist am 18 . nach dem Haupt¬
quartier der Südarmce ab. Heute ist ein neuer Sanitäts¬
train nach Kijchencff abgegangen .

X Wie « , 18 . Sept . „ Tagblatt " meldet aus Belgradvom 17 . d. : Die bisher in Bosnien gegen die Aufständi¬
schen verwendeten türkischen Truppen unter Jsmet Pascha
sind nach Serajewo und Sienitza beordert . Der serbische
Agent Christics hat Konstantinopel noch nicht verlassest .

x Nach den neuestes Nachrichten ist die Kriegslage in
Kurzem jetzt folgende :

Die russische Hauptarmee umklammert nach viertägiger heftiger Be¬
schießung die türkische Stellung bei Plewna auch von Süden her mit
86,000 Mann und hat , allerdings unter ungeheuren Verlusten , eine
Reihe von Schanzen mit Sturm genommen , von denen sie freilich be¬
reit - mehrere wieder einbüßte . Die rücksichtslose , ja , man kann sagen ,wilde Energie , mit der die Russen ihre früheren Scharten auSzuwetzen
suchen, läßt eS nicht unwahrscheinlich erscheinen , daß sie nicht ehervon der Armee OSman Pascha 's »blaffen werden , bis die letzte türki¬
sche Redonte in ihren Händen ist. Dann wird die türkische Weft -
armee , von ihrer RückzagSlinic nach Sofia abgedrängt , voraussichtlich
längere Zeit nicht wieder im Stande sein , offensiv vorzugehen , wenn
ihr nicht gar durch eine energische Verfolgung bis an die Grenze des
perfiden Serbien » eine Katastrophe bereitet wird . Anders würden sich
freilich die Verhältnisse gestalten , wenn eS sich erwiese , daß die Russen
überhaupt nicht im Stande wären , die Position von Plewna zu for -
eiren . Dieser Angriff der russischen Hauptarmee gegen Plewna ,welcher sich bereits seit dem 7. d. durch den großartigen Geschützkampf
deutlich dokamentirte , mußte für Mehewed Alt Pascha das Alarmsignal
züw unverzüglichen Eingreifen einer kräftigen Offensive sein . Jetzt«der nie — und es war kein Tag zu versäumen ! - war der Augen¬
blick gekommen , alle nur irgend verfügbaren Truppen zusammenzu¬
raffen und sie gegen den Czarewitsch za führen , der mit drei EorpS
( II ., 12. und 13.) oder annähernd 54,000 Mann am Schwarzen Low
stand . Eine unumgängliche Voraussetzung bei der geforderten energis -t' en
Offensive war allerdings die, daß der türkische Oberbefehlshaber über
eine genügende Anzahl von Strenkräften verfügte . Nun liest man aller¬
dings , daß die Armee Mehemed Mi Pascha 's 100,000 Mann stark sei
( 125 Bataillone , 54 Eskadron - mit 178 Geschützen ) ; die- ist aber ganz
entschieden zu hoch gegriffen , denn einmal werden die Bataillone nicht
mehr als 6 - bis 700 Bajonette zählen und dann sind in der angegebenen
Zahl auch die Truppen mit eingerechnet , welche gegen den russischen Ge¬
neral Zistiwermann am TrajanSwall ausgestellt find . ES dürfte der
Wahrheit mehr entsprechen , wenn man dir Armer , über welche der

türkische Oberbefehlshaber augenblicklich verfügt , auf etwa 50,000Mann beziffert , allerdings mit Ausschluß der irregulären Truppen .Daraus erklären sich . seine langsamen und vorsichtigen Bewegungen zur
Genüge . Man ist wohl im Stand -, mir 50,000 Oiann gegen 54,000
zu operiren und bei sich darbietender günstiger Gelegenheit auch zusiegen , aber jene rücksichtslose Off nfive , welche die zu einer Ent¬
scheidung gewaltsam drängenden Ereignisse bei Plewna gebieterischfordern , gestattet nur eine erhebliche Ueberlegenhcit an Streilkräften ,wenn « an eben nicht Aller aufs Spiel setzen will . Diese Ueberlegen -
heic würde aber dar Corps Suleiman Pascha 's dem . türkischen Ober¬
befehlshaber unzweifelhaft gewährt haben . Wäre Ersterer bereits
früher an die Hauptarmer herangezogen worden , so hätte MehewedAli spätestens am 10 . d. M . an der Spitze von 70,000 Mann den
Großsürsten -Thconfolger angreifen können . WaS geschieht statt dessen ?
Suleiman Pascha verbeißt sich derartig gegen den Schipkapaß , daß er ,wie selbst Nachrichten aus Konstantinopel melden , von seinem 40,000Mann starken CorvS 12,000 an Tobten und Verwundeten verloren
hat . Mit dem Rest seiner Truppen , die vielleicht um einige TausendMann verstärkt sein mögen , schlägt er sich auf eigene Kaust umher ,ohne in Verbindung mir dem OberbesehlShabec zu stehen , und be¬
schäftigt sich damit , wenn man den letzten Nachrichten Glauben
schenken will , Verschanzungen an der nach Kcsanlhk führenden Straße
anzulegen , um einem abermaligen Balkanübergange größere Schwie¬
rigkeiten entgegen zu setzen. Er selbst telegraphirt an die Pforte , daßer sich der Busludschahöhe (östlich vom Schipkapaß ) bemächtigt habeund somit die Straße von Travna in seinem Besitze sei. Ob dies
richtig ist und ob er hierdurch im Stande sein wird , sich auf diesem
Wege mit der Armee Mehemed Ali 'S zu vereinigen , bleibe dahinge¬stellt ; sicher ist nur , daß seine Operationen bisher nicht den allermin¬
desten Druck aus die rechte Flanke der Großfürtzen -ThronsolgerS auS -
geübt haben .

x Bkvskau , 12 . Sept . Die Frage über Dauer und
Fortsetzung des Krieges im Winter beschäftigt gegenwärtigdie Presse , und cs fehlt auch nicht an Kriegspläncn . So
sagt z. B . die „ Neue Zeit " mit vieler Zuversicht : „ 100 000
Mann genügen vor Schumla , Rustschuk und am Schipka¬paß , mit andern 100,000 nehmen

' wir Plewna wieder und
schlagen und vernichten die Türken ; mit derselben Armee
gehen wir über den Balkan und schlagen die Türken in dem
Thale von Tundscha , bevor sie die Ucbcrrcste von Plewnaan sich gezogen haben . . . . Die geschlagene Armee wird als¬dann , ohne ihr einen Augenblick Ruhe zu geben , bis Kon¬
stantinopel verfolgt . " Aehnliche Luftschlösser baut auch die
Petersburger „ Wcdosmosty " . Trotzdem findet man aber , daßdie russische Gesandtschaft in Konstantinopel die Sachen viel
zu sanguinisch aufgefaßt und die Türkei als Staat mit der
türkischen Armee verwechselt habe . Der türkisch ^ Staat seiallerdings faul , die Armee habe sich jedoch als vollkommen
befähigt zu dem Kampf ums Dasein erwiesen . Der Sieghabe die Türkei galvanisirt zu neuem Leben , welches durchenglisches Gold künstlich erhalten werde .

X Odessa , 12 . Sept . Rach einer dem Oberbefehlshaberder Flotte und der Häfen des Schwarzen Meeres , AdmiralArkas in Nikolajcw , zugegangencn amtlichen Nachricht istder von dem russischen Dampfer „ Großfürst Konstantin "
mittelst Torpedos kürzlich angegriffene türkische Monitor
„ Assari Cheflct " nicht , wie man russischer Seils annahm ,untergegangen , sondern befindet sich nach Ausbesserung der
erlittenen Schäden augenblicklich in Datum . Der Monitor
konnte mit Hilfe anderer türkischer Schiffe bereits nach drei
Tagen wieder in gesechtssähigen Zustand gesetzt weiden .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Sept . Heute Vormittag 11 Uhr 30

Minuten fand die große Parade zwischen Malsch und Muggen¬sturm statt .
Bei der Abfahrt Ihrer Kaiserlichen Majestäten hatten sichvor dem Großherzoglichen Rcsidenzschlosse die hiesigen weib¬

lichen Privatlehrattstalten , die weiblichen Wohlthätigkeitsver -
eine und die Diakonissinnen ausgestellt . Die Vorstände hattendie Elfte , Ihrer Majestät der Kaiserin -Königin vorgestellt zuwerden .

Um 10 /̂s Uhr brachte der Kaiserliche Extrazug die Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften nach der zwischen Malschund Muggensturm zu diesem Zwecke besonders hergerichtetrn
Haltstelle . Während hier die Kaiserin mit . der Großherzogiuund die Damen Allerhöchst und Höchstihrer Umgebung in
den bereit stehenden Wägen Platz nahmen , um den Auf «
steüungsplatz det Truppen zu erreichen , stiegen der Kaiser ,der Großherzog und die übrigen fürstlichen Herren mit der
Umgebung zu Pferde und ritten direkt nach dem rechten
Flügel der südwestlich Neumalsch am Südostrande des Hardt -
waldrs in Parade stehenden Truppen . Auf dem Wege da¬
hin hatten die badischen Kriegervereine zur linken Seite
Spalier gebildet und begrüßten ihren durchlauchtigsten Kriegs¬
herrn mit jubelndem Hurrah .

Die Paradeausstellung des 14 . Armeecorps unter dem
kommandirenden General , General der Infanterie v . Wer¬
ber , war in zwei Treffen . Im ersten Treffen stand die
gesammte Infanterie und Fußtruppen unter dem Kommando
des Generallieutenants v. Scheffler ; es folgten sich hiervom rechten zum linken Flügel : das 1 . Badische Leib - Gre -



nadier - Regiment Nr . 109 , das 2 . Bad . Grenadier - Regiment
Kaiser Wilhelm Nr . 110 , das 1 . Oberschlcsische Infanterie -
Regiment Nr . 22 , das 3 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 111 ,
das 5 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 113 , das 6 . Bad .
Infanterie -Regiment Nr . 114 , das 4 . Westphälische Infan¬
terie-Regiment Nr . 17 , das 4 . Bad . Infanterie - Regiment
Nr . 112 , die Untcroffiziersschule Ettlingen , das Bad . Fuß -
Artilleric - Bataillon Nr . 14 und das Bad . Pionier - Bataillon
Nr . 14 . Das zweite Treffen bildeten die Kavallerie ( die
Dragoner - Regimenter Nr . 20 , 22 , 14 und 21 ) , die Ar¬
tillerie ( 1 . und 2 . Bad . Feld - Artillerie - Rcgiment Nr . 14
und 30 ) und der Divisions - Brückentrain .

Die Bataillone waren in Kompagniesront -Kolonne , die
Kavallerie - Regimenter in Kolonne in Escadrons , die Feld -
Artillerie und der Train in Linien formirt .

Bei dem Nahen Sr . Majestät des Kaisers wurde Aller -
höchstdersclbe unter Präscntiren des Gewehrs und Abspielen
der Hymne „ Heil Dir im Siegeskranz " mit dreimaligem
Hurrah der Truppen empfangen . Dem folgte das Abreiten
der Fronten , wobei sich Ihre Majestät die Kaiserin und
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin zu Wagen an¬
schlossen.

Nachdem nun Se . Majestät der Kaiser Aufstellung ge-
nommen hatten , begann das Dcfiliren der Truppen ; das
erste Mal geschah dies von Seiten der Truppen des I . Tref¬
fens in Kompagniefront ; die Kavallerie dcfilirte in halben
Escadrons , die Artillerie in Batteriefront im Schritt . Der i

zweite Vorbeimarsch erfolgte von der Infanterie in Regi¬
mentskolonne , von der Kavallerie und Artillerie im Trab und
zwar elftere in Escadronssront , letztere in Abtheilungsfront .

Se . Königliche Hoheit der Großhcrzog führten bei beiden
Vorbeimärschen die drei Regimenter : das Leib -Grenadier - ^
Regiment , das Leib-Dragoner - Regiment und das 1 . Bad . ^
Feld - Artillerie -Regiment Nr . 14 , deren Chef Seine König¬
liche Hoheit sind , Sr . Majestät dem Kaiser vor , während
Se . Majestät der Kaiser beide Male Sein Regiment : das
2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 , Sr . !
Königlichen Hoheit dem Großhcrzog vorbeizuführen geruhten . /

Se . Königliche Hoheit der Erbgroßherzog war bei der 1 .
^

Kompagnie des 1 . Bad . Leib-Grenadier - Regiments eingetreten .
Das 4 . Bad . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr

112 und das 3 . Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr .
^

22 wurden durch ihre hohen Chefs , Markgrafen und Prin - !
zen Wilhelm und Karl von Baden , Sr . Majestät dem Kaiser !
vorgesührt .

Seine Majestät der Kaiser und König sprachen Höchst¬
seine vollste Zufriedenheit mit der Haltung und dem Vor¬
beimarsch der Truppen aus . Das günstige Wetter , welches z
in der Frühe zweifelhaft war , hielt Stand , so daß auch in >
dieser Beziehung die Parade sehr glücklich verlief .

Seine Majestät der Kaiser ritten nun die Front der Krie-
gervereine , nahe an 6000 Mann aus allen Gauen Ba¬
dens , ab , welche unterdessen ihre Aufstellung gegenüber dem
Defilirpunkte v tz der dort errichteten Tribüne genommen
hatten .

Unter fortwährendem Jubel und Hochrufen der Krieger -
Vereine und einer außerordentlichen Zuschauermenge , welche
aus Nah und Fern herbcigekommen war , ritten und fuh¬
ren die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften zur Eisen -
bahn - Haltstellc zurück. Der Kaiser ! . Sonderzug verbrachte
Allerhöchst und Höchstdiesclben zunächst nach Malsch , von
wo aus Sich Ihre Majestät die Kaiserin mit Gefolge direkt
nach Baden -Baden zu längerm Aufenthalt begab, während
die übrigen Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften in die
Residenz zurückkehrten.

Heute 4 Uhr war großes Paradcdiner im Großherzoglichen
Schlosse dem außer den Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften die' hier anwesenden Generale und fremden Offiziere ,
sowie sämmtliche Generale und Stabsoffiziere des 14 . Armee¬
corps anwohnten .

Zur Ergänzung und Berichtigung der Mittheilungen in
der gestrigen Nummer dieses Blattes über die Ankunft Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin am 16 . September
in Karlsruhe haben wir Folgendes zu bemerken:

Auf der Fahrt vom Bahnhof zum Residcnzschlosse fuhren
in dem ersten Wagen der Kaiser und der Großherzog , im
zweiten die Kaiserin , die Großherzogin , der Kronprinz und
Prinz Wilhelm von Preußen . Auf dem Marktplatz vor dem
Rathhause hielten die fürstlichen Wagen und Ihre Maje¬
stäten der Kaiser und die Kaiserin nahmen die Begrüßung
des Oberbürgermeisters mit dem gesammten Stadtrath ent -
gegen.

Auf dem Bahnhof war eine Kompagnie des zweiten
Badischen Grenadier - Regiments Kaiser Wilhelm als Ehren¬
wache aufgestellt , welche von Seiner Majestät besichtigt
wurde .

Vor dem Schlosse bildete die erste Kompagnie des 1 .
Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 die Ehren¬
wache ; der Erbgroßherzog befand sich als Zugführer in der¬
selben. Der Kaiser besichtigte die Kompagnie und ließ sie
dann am Hauptportal vorbeimarschiren .

Karlsruhe , 18 . Sept . Bei dem gestrigen Paradediner
hat Se . Königl . Hoheit der Großherzog den Trinkspruch auf
Se . Majestät den Kaiser mit nachstehenden Worten aus -
gcbracht :

Empfangen Euere Kaiserliche und Königliche Majestät
« einen und meines Landes ebenso herzlichen als ehrerbieti¬
gen Dank dafür , daß Allerhöchstdieselbcn dem 14 . Deutschen
Armeecorps die Ehre einer Besichtigung erweisen .

Dieser Ehrentag des 14 . Armeccorps ist ein Freuden -
und Festtag für mein Volk und für mich.

Die Badischen Truppen haben unter den verschiedensten
Verhältnissen sich der wohlwollenden Gesinnungen Eurer
Kaiserlichen Majestät zu erfreuen gehabt ; sie verdanken dieser
Gesinnung die Erhaltung der werthvollen Nummer XIV . ,
die so reich an ehrenvollen Erinnerungen ist und die uns

Badnern als ein Symbol des festen Zusammenhanges de-
Deutschen Heeres erscheint. '

Im Namen meines Landes und der in dem 14 . Armee¬
corps in größter Mehrzahl dienenden Söhne desselben ver¬
sichere ich Euere Kaiserliche Majestät , daß so wie wir in /
langen Jahren treu die Wacht am Rhein hielten , wir jetzt
und fortan von treuer Hingebung an Kaiser und Reich er¬
füllt sind und bleiben werden .

In dieser Gesinnung vereinigen sich alle Angehörigen des
14 . Armeccorps und stimmen freudig in den Ruf :

Hoch lebe Seine Majestät Kaiser Wilhelm der Siegreiche !

Se . Majestät der Kaiser erwiderte hierauf Folgendes :

Eure Königliche Hoheit haben meine diesmalige Anwesen¬
heit in Ihrem schönen Lande , — an welches mich so ver-
schicdengcartete Gefühle und Erinnerungen knüpfen und dem
ich ja durch Ihnen und mir Theures angehöre — mit Ihren
und den Gesinnungen der Bewohner des Landes in Verbin¬
dung gebracht , deren Söhne wir heute in vollem Waffen¬
schmuck gesehen. Mit meinem Danke , dafür das Zeugniß ,
daß ich sie wohlvorbereitet zu jeder kriegerischen Thätigkeit
gefunden , theile ich Ihr Vertrauen , daß sie auch in Zukunft
den Erwartungen entsprechen werden , zu denen das vor
wenigen Jahren unter den Augen Eurer Königlichen Hoheit
und Gliedern Ihrer Familie Geleistete vollauf berechtigen.
So trinke ich denn auf das Wohl des Landes Baden und
seiner Söhne unter Waffen ! Es lebe der Großherzog und
sein ganzes Haus !

Karlsruhe , 18 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten der
Grvßherzog und die Großherzogin haben gestern Nachmittag
halb vier Uhr nachbenannte Offiziere in Audienz empfan¬
gen , welche auf Einladung den Manövern des 14 . Armee - !
corps als Gäste anwohnen : Den kommandirenden General !
des 1 . bayerischen Armeccorps , General der Infanterie von ^
der Tann , den Rittmeister - is «ait « des 3 . k. bayerischen /
Chevauxlegers - Regiments Fürsten W r e d e ; den k. sächsischen ^
Major und Militär -Bevollmächtigten von der Planitz ;
die k. k. österreichischen Offiziere : Graf Neipperg , General /
der Kavallerie und kommandirender General in Galizien ,
Generalmajor Edler von Cornaro , Kommandant der 8 .
Jnfantericbrigade , Prinz zu Liechtenstein , Obcrstlieute -
nant und Flügeladjutant Sr . Maj . des Kaisers von Oester¬
reich und Militärbevollmächtigter in Berlin , Frhr . von .
Sztankovies , Major im Inf - Regiment Erzherzog
Albrecht Nr . 44 . Frhr . von Dumoulin , Major im 11 . ^

Feld - Artillerieregiment , Fürst Lob ko Witz , Lieutenant und
Adjutant ; ferner die Offiziere der schweizerischen Eidgenos - ^
senschaft : den Obersten Bollinger und Oberstlieutenant /
Walther ; den kaiserl. russischen General von Erkert ; >
die königl . großbritannischen Offiziere : den Herzog von ^
Manchester , ehemaliger Kapitän der Grenadier - Garde , den /
General Lord Airey , Oberst Wilkinson , Oberstlicutenant
Gerald Graham , die Majore East nnd Brunker /
und den Hauptmann I . H . Curtis ; die königl . ita¬
lienischen Offiziere : Ritter Giovanni Corvetto , Oberst !
vom Gcneralstabe ; Graf del Mayno , Oberstlicutenant ,
und Militärattache ; Luigi Bisetti , Hauptmann vom
Generalstabe . Die französischen Offiziere : General de ,
Miribcl ; Leon Borclli de Serres , Major im 55 . /
Infanterieregiment und . Militärattache ; Graf de Sesmai - ^
sons , Escadronschef vom Generalstab und Militärattache ,
und Hauptwann Pi st er . Die königl . schwedischen und nor¬
wegischen Offiziere : Generalmajor Baron v . Leder st roem ;
den Militärbevollmächtigten Major D ue , Adjutant Sr .
Maj . des Königs von Schweden und Norwegen ; den Hsupt -
manu vom Generalstab v . Gadd , sowie den Rittmeister
v . Gallencreutz , Adjutant Sr . Maj . des Königs von
Schweden und Norwegen , und den kaiserl. japanesischen
Major und Militärattache Taro - Katzura .

Karlsruhe , 18 . Sept . Gestern Abend um 7 Uhr , nach
aufgehobener Tafel , begaben Sich Se . Majestät der Kaiser
und König , Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogiu mit sämmtlichen hier anwesenden Höchsten
Herrschaften zur Galavorstellung in das Groh . Hofthcater .
Se . Majestät der Kaiser wurde beim Eintreten in die große
mittlere Hosloge mit begeistertem Zurufe begrüßt . Zur Auf¬
führung gelangte die Lortzing '

sche Oper „ Undine " , ein kurzer
Prolog leitete auf den Inhalt des Stückes als Festspiel über.

Heute Vormittag 11 Uhr sind Se . Königliche Hoheit der
Prinz Albrecht von Preußen hier eingetroffen und haben im
Großhcrzvgl . Schlosse Wohnung genommen .

Das heutige Corpsmanöver fand in dem Terrain zwischen
der Eisenbahn - Linie Malsch -Rastatt und der großen Chaussee
Mühlburz - Rastatt in der Richtung Neumalsch -Muggensturm
und Bietigheim -Ortighcim statt .

Seine Majestät der Kaiser und Ihre Königlichen Hoheitm
der Großherzog und die Großherzogin mit den Allerhöchsten
und Höchsten Gästen begaben Sich um 9 Uhr 30 Min .
mittelst Extrazuges nach dem Manöverfelde . Beim Bahn¬
hof Muggensturm wurden die Pferde und Equipagen be¬
stiegen und nachdem Seine Majestät der Kaiser die lionäor -
vou8 im Galopp abzerittcn , begann die Uebung .

Dem Manöver lag die Idee zu Grunde , daß ein von
Hagenau aus bei Illingen am Abend des 17 . über den Rhein
gegangenes Westcorps ( markirtcr Feind in der Stärke von
18 Bataillonen , 16 Escadrons und 12 Batterien ) am
Morgen des 18 . auf Bietigheim debouchirt und gegen Malsch
und Muggensturm vorgeht , während das 14 . Armeccorps
(Ostcorps , stark 23 Bataillone , 18 Escadrons und 13 Bat¬
terien ) sich in der Nacht zum 18 . bei Malsch konzentrirt
hat , mit seiner Avantgarde die Westlisiere des HardtwaldeS
besetzt hat und nun am Morgen 18 . die Offensive gegen den
warkirten Feind ergreift .

Der Verlauf des Gefechts war etwa folgender :
Die aus dem Hardtwalde vorrückende Avantgarde des

14 . Corps wird geworfen , hält jedoch die Lisiere des Hardt¬
waldes .

Unterdessen entwickelt sich das Gros an der Chaussee
Neumalsch , ist jedoch auch hier zeitweise zum Ausgeben der
Offensive gezwungen und erst nachdem die diesseitige Corps¬
artillerie nördlich der Chaussee längere Zeit gewirkt , gelingt
es , den Feind durch umfassenden Angriff zu werfen . Unter
dem Schutz seiner Artillerie und der auf seinem linken
Flügel hervorbrechenden Kavallerie gelingt ihm der Abzug
auf Bietigheim und hinter das Defilce des Fedcrbachs .
Hier ließen Seine Majestät der Kaiser das Gefecht einstcllen
und gaben an die Kommandeure und Stabsoffiziere des
Corps die Allerhöchste Kritik des heutigen Tages .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogiu mit Gefolge
waren mit Equipage dem Gang des Manövers gefolgt ,
während Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Ludwig Wil¬
helm zu Pferde Sich der Suite Seines Allerhöchsten Groß¬
vaters und Vaters angeschlossen hatte . Bei Bietigheim
wurden die bereit gehaltenen Wagen bestiegen und nach
Station Muggensturm gefahren , von wo aus gegen ^ 4 vor
2 Uhr die Residenz erreicht wurde.

^ Berlin , 17 . Sept . Auf Grund des vom Bundes¬
rath wegen Bereitstellung der Geldmittel zur Bestreitung
der Reichsausgaben für das Etatsjahr 1877 78 gefaßten
Beschlüsse hat der Ausschuß für Rechnungswesen , in Ge¬
meinschaft mit einem Kommissär des Reichskanzler - Amts ,
eine Nachweisung der Monatsbeiträge , bis zu welchem die
ihr Militärkontingcnt nicht selbst verwaltenden Staaten von
der Militärverwaltung im Etatsjahr 1877/78 unmittelbar
in Anspruch genommen werden könne, sestgcstellt .

Nachdem gestern auch der Minister des Innern und der
Minister für die landwirthschaftlichen Angelegenheiten von
ihrem Urlaub zurückgekehrt sind , findet sich das Staatsmi¬
nisterium unter dem Vizepräsidenten Camphausen , bis aus
den Kriegsminister , der auf Wunsch des Kaisers an den
Manövern in Baden und Hessen theilnimmt , wieder voll¬
zählig hier versammelt und heute hat bereits eine erste Sitzung
desselben stattgefunden , bei welcher es sich zunächst um all¬
gemeine Besprechungen und um die Erledigung laufender
Geschäfte , besonders auch um einige mit der Aufstellung des
StaatshauShalts - Etats un Zusammenhang stehende Beschlüsse
handelte .

ll . Mönche « , 17 . Sept . Das beute Nachmittag erschienene
ärztliche Bülletin über das Befinden des Hrn . Erzbischofs
v . Scherr lautet : „ Der Zustand Sr . Excellenz ist heute
der gleiche befriedigende . Da rasche Veränderungen jetzt nicht
zu erwarten sind , wird erst in einigen Tagen wieder ein
neues Bulletin aufgelegt werden . "

Oesterreichische Monarchie .
Salzburg , 17 . Sept . (Frkf . Z .) Bismarck und Andrassy

haben für morgen hier Wohnung im Hotel „ Europe " bestellt ,
wo auch die Zusammenkunft stattstnden wird .

Italien .
Rom , 16 . Sept . Das nächste Konsistorium findet am

21 . d . M . statt . Man will nämlich den gegenwärtigen
leidlichen Gesundheitszustand des Papstes benutzen, weil nicht
vorauszusehen , ob der Papst Angesichts der nach dem 21 .
d . M . abzuhaltenden zahlreichen Empfänge später den An¬
strengungen gewachsen wäre , welche das nächste Konsistorium
ihm verursachen dürfte .

Frankreich.
^ Paris , 17 . Sept . Der Präsident der Republik

besuchte gestern von Tours aus eine große, von Hrn .
Ferdinand Raoul - Duval , dem Vater des bekannten Abge¬
ordneten dieses Namens , betriebene Landwirthschaft , und
setzte dann seine Rundreise in der Richtung von Vendöme
fort , wo er um 3 ' /z Uhr Nachmittags eintraf und sich
u . A . des längeren mit dem dortigen Phhlloxera - Ausschuß
unterhielt . Um 5 Uhr erreichte der Marschall CHLteau -
dun . Der Maire dieser Stadt richtete an den Präsidenten
der Republik folgende etwas sonderbare Ansprache :

Herr Marschall ! Eigentlich hätten wir Ihnen ans dem Stadthause
von Lhllteaudun , welche- sich im Jahre 1870 berühmt gemacht hat,
unsere Huldigungen darbringen sollen E - wäre würdig gewesen ,
den Mann zu empfangen , der sich auf so vielen Schlachtfeldern aus¬

gezeichnet hat und den Math nach seinem Werthe zu schätzen weiß ;
aber die Entscheidung eine - Theils unserer Kollegen , welche bedauer¬
lichen Eingebungen Gehör schenkten, hat uns um diese Ehre gebracht.
Darum bin ich eigen - von dem äußer . en Ende Frankreichs herbei¬
geeilt , um Ihnen unser Bedauern hierüber auSzusprechen . Gestatte «
Sie mir also , Herr Marschall , Sie im Namen unserer Stadt will¬
kommen zu heißen ; der Ihnen gewordene Empfang ist aus der Privat¬
initiative der Einwohner hervorgegangen und beweist Ihnen daher
ihre Zuneigung . Ich bin überzeugt , daß die Bevölkerungen der Um¬

gegend, welche in Menge herbcigecilt sinh um den Präsidenten der

Republik zu begrüßen , mit uns bemüht sein werden , durch die Wahl
ihrer Bevollmächtigten Ihnen bei der Durchführung Ihres konserva¬
tiv - liberalen Programmes behilflich zu sein . ES ist dies da» einzige
Mittel , unserm iheuren Vaterlande die Ruhe wiederzugeben , deren e-

noch immer bedarf, und den hervorragenden Platz , welchen eS unter
den zivilifirten Nationen einnehmen muß . ES lebe Frankreich ! ES
lebe der Marschall -Präsidcnt I

Um 6 Uhr verließ der Marschall ChLteaudun und um
9 ' /r Uhr war er in Paris wieder eingetroffen .

Auf einem gestern von dem Konnte der Weinberg - Besitzer
von Libourne in Castillon veranstalteten landwirthschast -
lichen Feste , welchem der Erzbischof von Bordeaux , Kardinal
Don net , und der Herzog Decazes beiwohnten , hielt der
Letztere eine Tischrede , welche in ihren Hauptstellen wie
folgt lautete :

Nach unseren UnglöckSschlägen mußte unser theuereS Vaterland aus
eine lange Periode der Ruhe zählen dürfen . Der Friede , ein seiner

würdiger , gesicherter und fruchtbarer Friede könnte allein seine noch
bluteuden Wunden schließen und mußte durch die Einsicht und Mäßi¬

gung aller seiner Kinder verbürgt sein . An dieser Einsicht hat ei

unserem Lande nicht gefehlt . Wir hatten mit der Macht , welche über

die Tapferkeit unserer Soldaten zu trmmphiren verstanden hatte, einen

ehrlich zugestandene » Vertrag geschloffen, den wir auch ehrlich auSführrn



mußten . Die Regierung , welche derjenigen »»ranging , die ich zu ver¬
treten die Ehre habe , hat sich dieser Pflicht in edler Weise entledigt-

Aber die Beschwichtigung und das Vertrauen kannten nicht daS Werk
ein -r Tage- sein und um sie zu sichern , mußte mit gewissenhafter
Obsorge über der strengen Beobachtung aller unserer internationalen

Pflichten gewacht werden. ES dürsten ferner die Aufregungen und

verschiedenen Bestrebungen der Parteien in den Augen Europa - nicht
als eine Drohung oder eine Herausforderung erscheinen . Dieses Ziel
halte der Präsident der Republik Marschall Mac Mahon im Auge.
Diese Ausgabe hat er seinem Minister de- Aeußern anvertraut , welchen
Sie soeben (und ich bin sehr stolz darauf ) seinen Friedensminister ge¬
nannt haben. Ich wage zu glauben , meine Herren , daß ich dieser
Mission nicht gefehlt habe . Unter schwierigen Verhältnissen, als die

Parteien in ihrer Verblendung da« Ausland einzuladen schienen
unsere Auirichtigkeit anzuzweifeln, hat dieselbe jenseits unseren Gren¬

zen niemals einem Verdachte unterlegen .
Europa weiß , daß wir gegen keine der Mächte eine feindliche und

aggressive Politik verfolgen , daß wir alle Rechte achten und unfern
Nachbarn weder eine Störung noch eine Schwierigkeit bereiten wollen.
ES sah uns daraus bedacht, überall der Versöhnung Eingang zu ver¬
schaffen , bei jeder Gelegenheit daS gute Einvernehmen zwischen den
Mächten anzustrebea und Allen die Mäßigung auzurathen , di« wir

selbst übten. ES konnte sich keinen Augenblick darüber täuschen und
wenn eS die schon zur Stunde erzielte Wiederaufrichtung unserer
militärischen Macht konstatirt, erkennt es gleichzeitig an, daß diese Wie¬
derherstellung einen ausschließlich defensiven Charakter bewahrt hat,
und erblickt eS in ihr nur das edle Bemühen eines großen Lande- ,
welcher von seiner Stärke überzeugt ist, aber durch Erfahrung gelernt
hat , daß diese Stärke nur in seiner Einsicht und Mäßigung beruht.
Heute ist es in der Thal allgemein bekannt , daß wir vor Allem und
mit Leidenschaft der Politik deS Frieden » ergeben sind . Diese Politik
habe ich die Ehre , vor Ihnen zu vertreten , und ich kann wohl sagen,
daß sie unS die Sympathien und da- Vertrauen Europa '- eingetragen
hat. ES gibt zur Stunde , daS kann ich laut auSsPrechen , keine einzige
Macht , welche an der Aufrichtigkeit der friedlichen Gesinnungen deS
Präsidenten der Republik zweifelte , oder nicht anerkennte , daß ganz
Frankreich sie theilt. ES gibt ferner keine einzige , die nicht wüßte,
daß die französische Regierung eS mit der entschiedensten Energie ab-

lchncn würde, sich Aufreizungen oder Propaganden , von welcher Seile
sie auch kommen mögen , anzuschließen, die unsern Nachbarn eine Stö¬
rung oder eine Gefahr zuziehen könnten.

Wir sind , Europa ist davon überzeugt, weder Reaktionäre , noch Re¬
volutionäre ; wir bedrohen weder die Regierungen , noch die Throne .
Darum können wir zu unserem Lande sprechen : Wir haben euch den

Frieden gesichert , wir erwarten jetzt von eurer Einsicht, daß sie Frank¬
reich auch den inneren Frieden erhalten werde ; beschützt ihn mit uns

gegen alle Uebectreibungen, gegen alle Unbesonnenheiten ! Was mich
betrifft, m. HH., so lege ich einen besonderen Werth darauf , mich vor
Ihnen , vor Landsleuten , au- zusprechen , deren Sympathie mir so werth
ist. Frankreich ist vollkommen Herr seiner Geschicke. Verlheidigen
Sie eS mit uns gegen seine eigenen bedenklichen Neigungen , erhalten
wir eS vereint und entschlossen in den Bahnen einer vernünftigen
Freiheit , und bewahren wir ihm den Frieden , diesen Segen Gotte»
auf Erden , die Ruhe und Ordnung , welche für die Völker wie für
die Natur überhaupt die Grundbedingung und Seele aller Fruchtbar¬
keit ist. Friede und Eintracht, da» sind die letzten Worte , die ich vor
Ihnen auSspcechen , der letzte Rus , den ich al» Antwort auf Ihren
herzlichen Willkomm an Sie richten will .

Der „ Temps " bemerkt zu dieser Rede :
Man kann nicht absehen , wie die Eintracht auS eindr Regierung

de» Kampfes entstehen soll und „ die vernünftige Freiheit "
, welche

diese Regierung so gütig ist , beschützen zu wollen , hat mit der wah¬
ren Freiheit nur wenig gemein . Der historische Theil der Rede des

Herzogs Decazes ist schwach. Wenn man ihn bört , möchte man glau¬
ben , daß vor dem Amtsantritt deS MarschallS Mac Mahon Europa
zu der französischen Regierung kein Vertrauen hatte. Der Minister
deS Aeußern weiß recht gut , daß dar Vertrauen der Mächte zu der

Regierung deS Herrn Thiers ein volle » und unbedingter war , und
kann nicht vergessen haben , daß erst die Bildung deS gegenwärtigen
Ministeriums ein gewisser Mißtrauen wachrief , welches er zu zer¬
streuen einige Mühe hatte.

Letzten Donnerstag wurde aus dem Ministerium des In¬
nern folgende Depesche an alle Verwaltungsstellen des Lan¬
des erlassen :

Grevy hat vorgestern Abends Pari » verlassen , um in den Jura
zurückzukehren und sich so den Zumuthungen der Gruppen der Lin¬
ken zu entziehen. Er hat gegen mehrere Personen erklärt , daß er um
keinen Preis darein willigen würde, die politische Führung der republi¬
kanischen Partei zu übernehmen. Die Republikaner , sagte er , haben
nur eines zu thun , sich mit dem Marschall zu verständigen.

Die „ Frauce" , welche den Vorfall zur Kenntniß des
Herrn Grövy brachte, erhielt von diesem folgende Antwort :

Moret - souS - Saudrcy (Jura ) , 16. September .
Mein lieber Herr Girardin ! Obgleich ich nicht die Gewohnheit

habe, mich mit den Dummheiten zu beschäftigen , die man mir nach¬
sagt , kann ich doch die sonderbare Depesche , von der ich auS Ihrem
Blatte vom 16 . Kenntniß erhalten habe , nicht ohne ein Dementi

vorübergehen lassen . Gestatten Sie mir , in Ihrem Blatte zu er¬
klären, daß die Haltung und Sprache , welche mir diese Depesche un¬
terlegt, eine Verleumdung ist . Genehmigen Sie u . s. w.

I . GrHvy .
Aus Vittel in den Vogesen wird dem „Temps " tele -

graphirt :
Hr . Buffet hielt gestern auf dem landwirthschaftlichen Feste von

Vittel eine gegen die republikanisch -liberale Majorität sehr herausfor¬
dernde Rede. Als Vorsitzender de» Banketts versagte er einem Mit -
gliede deS Komitß's , welche» einen Toast auf das Andenken Thiers
auSbringen wollte, daS Wort .

Der exkaiserliche Prinz soll morgen auf dem Schlosse
Dave in der belgischen Provinz Namur , also unweit der
französischen Grenze, bei dem Herzog v . Fernan - Nuncz ,
welcher durch seine Frau mit der Familie Montijo verwandt
ist, eintreffen und angeblich zu Jagden dort verweilen. Der
wahre Zweck des Prätendenten ist wohl offenbar der, wäh¬
rend der Wahlbewegung seinen Anhängern nahe zu sein.

Die „ Revue des Deux -Mondes " kann nicht umhin , das
Verhalten der Frau Thiers in dem bekannten Streitfälle
zwischen ihr und der Regierung zu mißbilligen.

Man bedenke nur daS Eine , schreibt sie , Hr . Thier » war nicht ei«
Mann , der auf ein« wohlfeile Popularität und aus Ovationen au »-

ging , sondern eine Staat - Person , die auch die Huldigungen de»
Staates verdient. Sein Schatten hätte sich unter dem Do » der In¬
validen nicht fremd und unter den Vertretern der Verwaltung , welche
der ehemalige Präsident angeführt und so oft zu Rathe gezogen, unter
den Generalen , die er im Jahre 1871 so herzlich in seine Arme ge-

schlossen hatte , vielmehr recht zu Hause gefühlt. Er hätte auf diese
Weise gleichzeitig da» offizielle Begängniß gehabt , welche» dem ehe¬
maligen Präsidenten der Republik gebührte , und da» volkSthümliche,
welche» ihm beschieden war . ES wäre ein sonderbarer Jrrthum von
den Republikanern , zu glauben , daß sie sich diese» Namen » bemäch¬
tigen und ihm eine einseitige Bedeutung geben können. Hr . ThierS
war eine jener Größen , die weder von einer Regierung , welche sich
nur zur Erfüllung einer Pflicht erbietet , noch von den Parteien zu
einem augenblicklichen Interesse mit Beschlag belegt werden können.
Er bleibt, war er ist : der Mann einer sechzigjährigen Geschichte , nicht
einer drei oder vierjährigen »der einer Gruppe von Abgeordneten.

Der Minister des Aeußern , Herzog DecazeS , trifft
morgen von Schloß La Grave wieder in Paris ein .

Die Herren Gambetta und Murat haben heute ihren Ein¬
spruch gegen da» Erkenntniß , welche» sie x»r äs kaut zu 3 Monaten
Gefäugniß und 2000 Franken Strafe verurtheilte , beim Zuchtpolizei,

geeichte eingereicht. Der neue Termin soll auf nächsten Samstag an-

gesetzt werden.
DaS Dekret , durch welches die Wahlen auf den 14.

Oktober ausgeschrieben werden, und mit ihm das bereit-
mehrfach angekündigte Manifest des MarschallS Mac-
Mahon sollen übermorgen , Mittwoch, im „Journal officiel«
erscheinen.

Badische Chronik .
xKarlSruhe , 18. Sept . Der Zug zum Kaiserständchen

am Donnerstag den 20 . d. M . , Abends 9 Uhr , wird in folgender
Ordnung vor sich gehen :

I . Abtheilung
(Aufstellung auf der westlichen Seite der Marktplatze» von der Langen-

straße an läng» de » Rathhauser .)
Drei Führer .
Kapelle deS Leib- GrcnadierregimentS .
Sänger .
Diese begleitet von Schülern au» den oberen Klaffen der

Volksschulen.
Die Bürgermeister .
Stadtrath und Stadtverordnete .
Schützengesellschaft .

II . Abtheilung .
(Aufstellung aus der östlichen Seite der Marktplatzes von der Langen¬

straße läng- der Stadtkirche.)
Musikkapelle .
Professoren und Lehrer in soweit sich dieselben nicht Schulen

anschließen .
Polytechniker.

Realgymnafiasten.
Höhere Bürgerschüler.
Handelsschüler.
Geweroeschüler.

III . Abtheilung .
( Aufstellung in der westlichen Langenstraße von der Ecke deS Markt¬

platzes an .)
Musikkapelle .
Die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr . (Nicht in Dienst¬

kleidung .)
Einwohner , welche sich keinem Verein oder keiner Korpora¬

tion anschließen .
Mitglieder deS MilitärsereinS .

Die AufstellungSzeit beginnt Abends 8*/, Uhr .
Die Lichter in den Lampions dürfen erst nach erfolgtem Lrom -

petensignal angezündet werden.
Etwaige Vereine und Korporationen , welche bei dem Zug sich noch

betheiligen wollen, haben sich längstens im Laufe de» morgigen Tage »
(Mittwoch) auf der StadtrathS -Kanzlei anzumelden.

—ü . Karlsruhe , 18. Sept . Die gestrige Gala -Vorstellung im
Großherzoglichen Hostheater fand unter Anwesenheit der Allerhöchsten
Herrschaften sammt glänzendem Gesolge und der zahlreich erschiene ,
nen vornehmen hiesigen Gesellschaft statt ; außerdem halte das übrige
Publikum die nicht reservirten Plätze bi« zur Höhe deS Kronleuchter-
besetzt : Jedes wollte den allverehrten Kaiser von Deutschland, daS geliebte
badische Fürstenpaar u . s . w . von Angesicht zu Angesicht sehen . AIS
die Allerhöchsten Herrschaften den Zuschauerraum betraten , durchbranSte
unter einem schmetternden Tusche deS Orchester» ein dreifaches Hoch
daS Theater und die Ausführung begann zunächst mit einem sinnigen,
auf die Bedeutung der gegenwärtigen Tage hinweisenden Vorspiel . Das¬
selbe versetzte uns an die Ufer deS RheinstromeS und Vater Rhein , der
Tausendjährige mit dem mächtigen Silberbarte , führte selber daS
Wort . Er sprach von unserem Heldenkaiser Wilhelm I . , unter dem
sich Deutschland geeinigt , und ries endlich Undine auS den Fluchen
empor , die uns mit warmen Worten ein Bild der gegenwärtigen
Tage darbot : wie Kaiser Wilhelm in dem schönen Heim seiner
eigenen Tochter Einkehr gemacht habe und allüberall mit begeistertem
Jubel begrüßt « erde ; auch die leichtbeschwingte Kunst nahte sich , um
dem hohen Gast mit dem Mährchen von der lieblichen Undine ihre
Huldigung darzubringen .

Die nun folgende Ausführung des 2 . , 3 . und 5 . Akte» der Lortzing'-
scheu Oper . Undine" schien einen recht günstigen Eindruck hervorzu¬
bringen . Sämmtliche Mitwirkende bemühten sich , Treffliches zu bieten,
und seien besonder - Frln . Johanna Schwartz (Undine) , Hr .
Staodigl (Kühleborn) und Hr . Kürner (Veit) erwähnt , deren
Leistungen in Gesang und Spiel hervorragten .

Vermischte Nachrichten.
— Köln , 17. Sept . Gestern Abend bald nach 7 Uhr überzog

sich plötzlich der Himmel weithin mit rother Gluth , welche ans der
anderen Rheinseite gleich unterhalb der festen Brücke ihren Ausgangs¬
punkt hatte. Der LunibertSthurm , der Dow , die Thürme von St .
Martin und vom Rathhause, ebenso die am diesseitigen Ufer dev Rhein
entlang liegenden Gebäude standen in prächtiger Beleuchtung da. So -

fort lief Alle» au» den Häusern auf die Straßen und Tausende eilten
den beiden Rheinbrücken zu. Im Nu hatte sich nämlich die Kunde
verbreitet , da» Deutzer Stationsgebäude der Bergisch -MärkischenEisen¬
bahn stehe lichterloh in Flammen . So war eS auch in der That .
Ueber daS genannte hölzerne Gebäude verbreitete sich ein Feuermeer ,
dessen grelle, mächtige Flammen weit in die Ferne leuchtend zum
Himmel aufschlugen. Hilfe war sofort zur Stelle , auch die Kölner

Feuerwehr war dorthin beordert worden. Da der ziemlich heftige
Westwind die Glut nach Osten zutrieb, so gelang eS , die Gefahr von
den nach dem Rheine zu an da» Stationsgebäude angrenzenden Güter¬
schuppen abzuhalten, doch da » von den Flammen ergriffene Gebäude
zu retten war unmöglich. Bild stürzten daS Dachwerk und die
Wände desselben krachend in einander. Um 9 Uhr brannten nur noch
die Trümmer hell aus . So weit wir gestern Abend erfahren konn¬
ten , haben keine Personen bei dem Brande Schaden genommen. Al»
Entstehungsursache wird dar Sxplodiren einer Erdöl- Lampe angegeben.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrncktenKurse sind vom 18., die übrigen vom 17 . September .)

Staatspapiere .

Preußen 4' /, °/,Oblig . Lhlr .
fl

Thlr .
fl.

M.
, v. 1842fi.

Baden 5"/,
- 4 ' /,°/o
. 4°/.
. 4°,«

3' /-°/°
Bayern 4 ' /, ' / , Obligat . si

- 4°/° - fl
. 40/„ , ,

Württemberg 5"/,Obligat , fl.
4 ' / --/« ., fl

, 4 °,» . fl.
Nassau 4°/, Obligationen fl.
Gr . Hessen 4°/« Obligat , fl.
Hesterr . S«/, Sttöerrent«

Zins 4t/, »/,
Hesterr . 4»/, Hokdrent«

104' /.
101 ' /,

96' / ,
96 '/,
93- /.

101 -/,
M. 95' /,

101' /.
85-/.

58' /.
65' ,.

Hesterr. »»/ , Kapierrent «
Zin » 4'/, »/,

Luxem - 4°/,Obl . i .Fr .ä28kr .
bürg 4°/, „ i.Thl.L10Ar .

Rußland 5°/, Oblig. v. 1870
ä 12.

„ 5" /, do. von 1871
Schwede « 4«/, «/, d ». r. Thkr.
Schweiz4' /, °/,BernStt »obl.
M.-Amerista «»/, Stand,

1S8Lr «an 18«
. 5°/, dto . 1904r

(- is.«r v. 1864)
»' /. ^ »-Nische
v »«le franM « ende
4-/, - /, LarlSruher

56-/.
95

94 -,,

83
78 " .
98 -/.

99-,.

103 - /.

106

Aktie » und Prioritäten .

Acichskank
Badische Bank
Deutsche Kereinsvanst
Darmflädter Karrst
Hesterr . Aalionaköaust
Hesterr . Kredit -Aktie »
Rheinische Kreditvanst
Deutsche Kffektenöank
4>/, »i, Pfalz . Maxbahn 500 fl.
4-/,Heis . Ludwigsbahn250fl.
S °/o öst. Krz . Staatsvah »
5 "/o „ Süd - Lomkarde »

„ A - rdwestö . - A.
5°/ „Rud .-Eifnb . 2.Em .200fl.
5< Böhm . Mcstb .-A. 2Mfl .
8 °,nAranz -Iosef - HtsenS.
Kattzier
b°/,Mähr .Grcnzb .-Pr .i.S .
5"/,Böhm .Wcstb .. Pr .i .Silb
5°/,Elisab .B .-Pr .i.S . I .Em.
5"/o dto. „ 2 .Em.
5°/, dto.stenersr. 1873 „
5' /c do . (Neumarkt-Nied)

159»,.
106

74' /,
112'/,

749
197 ' ,,

ivsHI
117

246 - i,
71

103

164
119

221 '/,
54 ' ,z
78 ' ,.
79 ' /.
78

5' /aDonau -Dran
S ' /z -Kran, -Joses -Krior .
5' /. Kronpr . Rudols -Prior .

von
k' /^ " mrr ?>' »d . Pr .v . 1869
S-/,« si .Nrdn»>stS . -'N.r.S.
S ' / 1-it . L.
5°/, Vorarlberger
5"/gUngar.Ostb .-Prior .i.S .
5b/oUngar .Nordostb.Prtor .
5' /,Ungar .Galiz.
b°/«Ung- r . Eis.-Anl.
5"/,östr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
8' /, östr . Süd -Lvmb.-Pr .
5^oösterr .StaatSb .-Pr .
8°/oösterr .StaatSb ..Pr .
3^ ,Li» orn.Pr ., mr. o, v s, v,
st-/. Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Lhkr.
4' /.°,. ,6' /, Pacific Eentral
S«/, Südl . P -c. Miffou«

56
75 ' ,.

66
64

75 ' /,

62 '/.
54 ' ,.

60
58 ' /,

77' /.
46 ' ,.

65 ' /.
43 ' /»

103

Ankeyenskoose und Krämieaanleihe .
S ' /, °/gPreuß.Präm . lOOTHl. —
Cöln -Mindener 100-Thaler-

Loose 110' /,
Bayr 4 ' /» Prämien -Anl. —
Badische 4°/x dt» . — .—

„ 35-fl .-Loose — .—
Braunschw . 20-Thlr .-Lo »s« 84 .—
Grotzh. Hessische 85-fl.-Lo »se
Ansbach -Gunzenhaus . Loose 25 .60

Oestr. 4' /o250fl .L°osev .1854 —
. „ v.1860 108 ' /,
„ 100-fl.- Loose v . 1864 263 .—

Ungar. SlaalSloose 100 fl. 163 .50
Raab-Grazer 100Thlr .Loose —
Schwedische 10-Thlr .-Lo«s» 45 .50
Finnländer IO-Thlr .-Lo,se —.—
Meininger 7 -fi.-Lo »se 19. 40
3 ° ,̂ Oldenburger40 -Thlr .-L —

Wechselkurse , Kok» u«d Kilver .

Ducaten . . .
20-Arancs - Si .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9 .62 —67
16.25 —29
20.35 —40
16.73 - 78
4.16 - 19

London ISWfd .St . 3«/, 204 .60
Karts ISS Arcs . 2' / , 81 .40
Wieu1V « ff. Sstr.W. 4' ,? ,0 172.70
DiSconto . . l. S . 5 "/ ,
Holland . 10-fl.- St . Mk. 16.65

Tendenz r fest .
Berliner Korse . 18. September . Kreditaktien 389 .50, StaatSbahu

492 50 , Lombarden 139 .50 , DiSc. Lommandit 122. — , Reichsbank
159 .50 . Tendenz : fest.

Wiener Körse . 18 . September . Kreditaktie « 230 . —, Lombarden
82 .50 , Anglabank 110 .— , KapolconSd'or 9.44. Tendenz : lebhaft .

Zlen »-P »rst , 18 . September. Gold ( SchlnßknrS) 102' /, .
Weitere Aanöelsnachrichten in der Beilage Seite il

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Voll in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hostheater .
Mittwoch , 19 . Sept. 18 . Vorstellung außer Abonne¬

ment. Zum ersten Mal wiederholt : Gut gibt Muth , Lust¬
spiel in 3 Akten, von G . zu Putlitz. Anfang V Uhr.

Donnerstag , 20. Sept. 19 . Vorstellung außer
Abonnement. Fidel» , Oper in 2 Akten, von Beethoven .
Anfang 7 Uhr .

Freitag , 21. Sept. 21 . Vorstellung außer Abonne¬
ment . Wildfeuer , dramatisches Gedicht in 5 Akten, von
Friedrich Halm . Anfang 7 Uhr .

Samstag, 22. Sept. 20 . Vorstellung außer Abonne¬
ment . Die Hochzeit des Figaro , komische Oper in 2 Akten ,
von Mozart . Anfang 7 Uhr.

Theater i» Baden .
Dienstag , 18. Sept. Minna v . Barnhrlm, Lustspiel in

4 Akten , von Lessing. Anfang '/- 7 Uhr.
Donnerstag , 20. Sept. Der Raubmörder , Lustspiel in

1 Akt , nach dem Französischen von Zell. Dir wie mir,
Lustspiel in 1 Akt , von Roger . Der Kurmärkex und die
Picarde, Genrebild in 1 Akt , von Schneider . Anfang */,7
Uhr.

Dar neue Schuljahr im Juternational - Lehrinstitut in Bruchsal
beginnt am 1. Oktober. Er ist die einzige Privat -Lehranstalt im
Großherzogthum , welche zum einjährigen Militärdienst berechtigt .
Voriges Schuljahr find sämmtliche 12 Abiturienten bestanden. —
Vorbereitungs -Anstalt zum einjährigen Militär - Examen, Eisenbahn -
Dienst rc.



P148 . Karlsruhe .

ZinscoilPons ps. 1 . Oktober
werden von heute ab an unserer Kaffe eingelöst.

Straus « C '

P 142 1 . Die olriruug äer VI . Llasse äss lat ^ rnatlonal - Lelir -
IiiuOtiit » drsvdtlg -t seit 4 OaLren softon vnm sinMlirigell dlilitäräisnst .
Viesss Oaiir liaden sümmtlictis 12 Xditurisntsn öl« in äsr Lnsialt selbst »bxs -
IkAte knülunx dsstunäen . — (lutes ksusionat . — krosxeetus äurck äis Oireetion
io öruebsal (Laäso ) .

P . 94. 3 . Die Aktienbrauerei in
Ludwigshafen «. Rhein liefert

Mas in n CiS
zu mäßigen Preisen.

Dieses Eis ist aus reinem Brun¬
nenwasser ohne jeden Zusatz bei
circa 18 Grad Kälte hergestellt und
entschieden vsrtheilhafter als das
Natur-Eis.

vr «6t iL .

Kunst- US d Gewerbe Ausstellung
' ' für das Großhekzogthum Gaden

in der ^ « 8tI »aU « zu ILarl ^ rRiIrv .
KlevL » » t von » L Kt8 S « Srptrmkvr I8KK -

Berloofuu» vorrSNOO Gewinusten . im Wertste von 150,NNO Marl .
Einfaches Eisenbastubillet gewährt freie Rückfahrt.

R .122- N . 9928 . Karlsruhe .

Mgemcine Versorgung!) - Ankaii
im Hroßherzogthum Zsaöen.

In Gemäßheit der § 194 der Statuten werden die Besitzer nachbenannter

P .25 . 9 . Straßdurg

Submission
- auf Ausführung sawmtl ' cher Bauarbeiten
^zur Herstellung de- Bahnkörper - — ein-
>schließlich eine - 1070 Meter langen Tuu -
^ nelS — von Kilometer 0,1-j- bO bis Kilome-
! ter 2,6 -1- 54 der Bahnlinie TtlerchtU —
BvUß, veranschlagt zu 1.559 .309 , 71 Mark ,

j am 24 . September d IS - ,
Bormittags 11 Uhr ,

in unserem Tentralhurea » sür . Neubauten
zu Straß borg , Steinstiaßd 10 . woselbst
die näheren Bedingungen zu eriahren find .

Strgßburg , den 6 . September 1877.
Kaiserliche General Direktion der Eisen-

bahnen in Elsaß Lothringen.

Namen und Geburtsort
der

Mitglieder .

j Rentensc - eine Der rückständigen -
Renten '

Iab '.'eö -
gcsell-
schaft

Klasse Nr . Vcrfall-
jahr Betrag

4
a. Zum ersten Mal aufgefordert :

Durban , Karl, von WaldShut . . 1835 I. 1592 1874/76 52 15
Meurer , Heinrich, von Lohr . . . 17S5 1873/78 67 89
Krauth , Egon , von Hciligenberg . E 3115 1870/76 115 17
Krauth , Anton Karl , von „ . . „ 3116 115 17
Krauth , Anna Krellzentia Franziska ,

von da . 3118 115 17
Achenbach , Konrad Otto , von Ne-

3159 1874/76 52 15
Mast , Mari , Anno , von Forchbeim „ 5894 52 15
KraNß , Albert Franz Nikolaus , von

Morbach . „ 6008 52 IS
Boisson , Karl Felix Benjamin Hugo,

von Freiburg . 6069 52 15
Eisenlohr , Gustav Wilhelm , von

Lörrach . . . . . lila 5940 112 96
Werber , Josefa Elisabeths , von Frei -

bürg . 1836 I . 4042 49 i,l
Kist , Fliedrich Peter , von Karlsruhe 1837 I . 955 46 60
Laroche , von, Guido Alfred , von

Mannheim . 2625 46 60
Bögler , Maria Anna , geehel . Ban -

Manns von Herrwaogen . . 1838 II b 2748 89 28
Theilmann , Friederike, von Karl»

ruhe . . . III . s 1695 112 01
Krauth , Emil , von Hciligenberg . 1839 I . 153 1870/76 103 04
Flax ! and , Emma Louise Helene I . ,> van Korb . „ I. 3161/62 1874/76 92 52
Schee ff er , Lhrisiof L- F . , von

Dirmstein . 1843 I 1756 43 11
Vogt , Wendelin , von Falkau . . . „ III . b 882 125 42
Banuhard , Sophie , geehel . Hüh -

nerkops , von Konstanz . . . 1844 1 . ». 1015 43 08
Tasscbcer , Marie Louise , geehel .

Wigand , von FrauenSbansen » II . u 231 52 10
Dis sins , Friederike , von Grünstadt j >845 m . » 499 62 98
AugSberger , Karl Joses Gearg ,

von Kusel . 1848/49 i . 495 32 47
AugSberger , Alice Karoline , von

da . 1859 i 1028 31 31
AugSberger , Therese Karoline ,

von da , 1857,58 i . 1061 28 49
Ellensohn , Karl Friedrich , von

Insel Mainau . 1867/69 II s. 671 >871/76 72 07
Held , Karl Alfred, von Eolmar . . 1870/72 II . 809 1870/72 33 09

d . Zum zweite» Mal aufgesordert :
Schmeisser , Sophie Margaretha ,

von Stauffenbcrg . 1835 II a . 1405 1873/76 79 59
Wilhelm , Sophie , von Ich nheim . 1751 79 52
Schmeisser ,

- Johann Nlkolaa »
Karl , von Stauffenberg . . . . III . 3- 1404 144 25

Blow , Wilhelmine , geb . v . Hirth ,
von Säckinge« . . III . l, 3017/18 345 68

Perpenis , August, von Schwetzin-
gen . 1836 I. 4878 65 01

Keimer , Karl Johann Theodor, yon
Karlsruhe . 1837 I 160 61 86

Bille , Peter Friedrich , von Mann -
heim . 457 61 86

Dieser . 1838 I . 1441 60 71
Lemaistr .e , Karl Friedrich , von .- - '

Karlsruhe . 1840 .. 58 44
Mayensisch , van^ Viktor Adolf, von

Konstanz . . . . . . . . III a 582 122 71
Mayevsisch . von, Maria Anna Eli -

saderhe , von da . . . III . o 381 172 29
Schach Wwe , Aloise Jda Kath. , geb.

Eisele, » oada . - 1843 I 776 57 02
Mayen fisch , von , Maria Anna Eli '-

sabettzo, v °« da . . . . . . . 1857i5? IV .o. 207 „ 105 33
tB

Karlsruhe , im S - p«' mber 1877 .
Ver ^ er ^ ÄltRinxsirstl »

P . 143. Ein in all « Zw -igea der Gärt
nerei erfahrener

Gärtner
wird gesucht . Adressen nebtt Eingabe der
Zeugnisse besärdert Zkuctsk /
( G. fromme ) in »ater

P . 107. 2 Rastatt .

Pfervcverkauf.
Eine 6>/,jährige schwarz

_ beaune Stute für schwere »
Gewicht , ein 9jithriger FnchSWallach für
mittlere » Gewicht u ein 7jähriger schwarz ,
brauner Wallach , camptet geritten und ge¬
fahren , find za versaufen . AaSlunst er-
theill

Oberroßarzt Schräder in Rastatt .

LI « « HII »
bei Baden Baden , sehr schält gelegen »
Grundstück 25 Morgen groß , mit Herr »
schaft - han«. Gewöch -Hänsern rc , schattigem
Park Wirsen , Weinberg,c , za »erkaufe «.
Ftankttte Anfragen unter S vl ? beför¬
dert (B . Fromme )
in P144 .

P . I50 . 1. Karlsruhe .

Hansverkauf.
E n zweistöckige» Wohn-

han- mit Kniestcck, mit »der
ohne Garten , im Bahnhospadttheil in Karls¬
ruhe zu verkaufen.

Nähere» unier 2 . in der Expedition
diese » Blatte « .

<t«rgert»kv « Str«>tspflege
Waruuug .

S .683 . Kr . Z6 .6I2 . Karlsruhe . Die
von der Allgemeinen BersörgungSanstalt
imGtoßheezogthum Baden nutrrm 30 De¬
zember l 1874 ausgestellte Urkunde über
den LebenSverficherungs Vertrag Nr . 13966
wit dem Bahnwärter Herrn Karl Doll zu
Heidelberg über 1000 Gulden ist in Verlust
gerathcv.

Wir warnen vor dem Erwerb dieser Ur¬
kunde .

> Karlsruhe , den 13. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

LoöS .
Ganten .

S682 . Nr . 36,W4 . Karlsruhe .
Nachdem gegen den Nachlaß de » ledigen
Schneider - Friedrich Süß von Spöck
durch diesseitiges Erkenntniß vom 29. v . M.
Gant erkannt worden ist , so wird nunmehr
zum Richtigstellung?- und Vorzugiversah -
ren Tagsahrt anberoumt auf

Dienstag den 2 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Erwerben alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , ausgeior-
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzug »- oder Unter-
pfandSrechte zu bezeichr en , BeweiSstkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel auzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung de« MaffepstegerS und GläubigerauS -

> schnffeS die Nichterschcinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen bettretead angesehen

, werden.
! Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
! haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
^ lungSgewaltbaber zu bestellen , widrigeu-
> fall» weitere Verfügungen und Erkenntnisse
! mit der Wirkung der Eröffnung an der
! GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
! den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
- ist, durch die Post zugejendet werden.
! Karlsruhe , den 8. September 1877.
l Großh . bod . Amtsgericht.
! May .

Handelsregtsiel -EiutrSgr .
s S .582 . Nr . 29,621 . Frei bürg . Un -
! ter O Z - 441 de» Firmenregister » wurde
! eingetragen die Firma F . Ichwcickhardt
! hier Inhaberin ist die ledige Frida Sch eick-
! Hardt dahier , welche den dahier wohnenden
^ Emil Schweickhartt als Prokuristen bestellt .
! Freiburg , den 29 . August 1877.

Großh . bad Amtsgericht.
! B r ä f f.

Strafrechtspflege.
! ürkheilsvertüilsullfte »
^ S .620 . Nr . 29,726 . F r e t b » r g .
s I . A. S . gegen den Ersatzreservisten 1 . Klaffe
! Wendelin Burth von Psullendorf , wegen
unerlaubter AaSwanderung , wird ans ge¬
pflogene Hauptverhandlnng zn Recht er¬
kannt :

Wendelin Burth von Psullendorf
sei der unerlaubten AuSwandernrg
schuldig , deßhalb in eine Haststrafe
von vier Wochen , in die Kosten de»
Verfahrens und der UrtheilSvoll
streckung zu verurtheilea .

B . R . W.
Se geschehen

Freiburg , den 4. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Dirrler , Akt.

S -588 . Nr . 6335 . Waldkirch .
I . A . S gegen Franz Sch wehr ,
Landwehrwann von UnterfimonS -
wald,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

Beschluß .
In Anwendung der HZ 38 und 29 de-

R Si .G .B . wird die durtz diesseitiges Ur-
theil vom 6 Juli b. I . gegen den Lavd-
wehrmann Franz Sch wehr von Unter-
fimonSwald wegen unerlaubter Auswande¬
rung erkannte Geldstrafe von 40 M . in
eine Haftftrafe von 14 Tqgen uwgewandelt .

Waldkirch, den 11 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
S .632 . Nr . 4383 . Karlsruhe . J .A.S .

gegen Ludwig P » dosta von HaßmerShrim ,
wegen Unterschlagung im Amt, wird aus
gepflogene Hauptverhandlnng zu Recht er¬
kannt :

Güterexpeditor Ludwig Podest «

! vonHoßmerSbeim wird wecen Unter¬
schlagung i« Amte wir vier Mona¬
ten Gesängntß bestraft , sowie zu de«
Kosten des Strafverfahren » und der
UrtheilSvollstreckongverurrheilt .

B . « « .
Die», wird dem flüchtigenBeruriheilteu

hiemit eröffnet
So erkannt

Karlsruhe , den 29 . August 1877.
Grvßh . bad . Kreis- and Hofgericht.

Strafkammern .
Fritsch .

Zeiser .
Berichtigung.

S .700 . Nr . 4149 . Freiburg . I
A . S . gegen Reinhard Lüthin von Murg
und Laxer Heider von Fichtelberg wegen
Diebstahl» wird daS diesseitige AuSschreiben
vom 24. Mai 1877 (Nr . 137 der Karls-
roher Zeitung ) dahin berichtige , daß 1>er
Berurtdeille nicht „ Richard Lüthie"

, sondern
„ Reinhard Lülhin " heißt.

Freibnrg , den 11 September 1877 .
Großh . bod . KreiS- und Hofgericht.

Strafkammer .
Sanerbeck .

_ _ Zimpfer .
Vex » . B - kar-i»tSt«ickm»sr« .

P . 1I5 . 1 . Baden .

Ae enschafts

Grünen Baum , geräumigen Wirthschafis '
zimwern , Tanz - u . Speise-Saal , mehreren
Fremdenzimmern , angebanter Brauerei und
Kühlschiff nebst Küserwerkstälie und Map -
darre , 3 geräumigen guten Kellern, neue»,
bauter Scheuer u . Stallung , neben Johann
Anton GraSberger , Max Strohmaier und
Friedrichstraße. 14,000 M .

2.
Ein LagerbierkeZer an der Straße nach

Hettingenbeuern am sogenannten Tricbweg,neben Steinhauer Franz Weber beiderseits.
Aoschlog . . 1600 M .

Der Steigerung - Preis ist wit Zin - zn5 Prozent vom Tag de - Zuschlags an za
verzinsen und zu >/s baar , der Rest in 3
Terminen , Martini 1878, 1879 , 1880 zu
bezahlen.

Am gleichen Tage Nachmittag» 2 Uhr
werden in der Wirthschatt zum Krönen
Baum die zur Braoercieinrichtung gehöri¬
gen Fahrnisse , uiSbesondere 14 Jungbier -
sässer in verschiedenen Größen , 4 Gähr -
blitten , 180 kleinen Bierfäßchen, 10 Lagcr-
bierfässer , 1 Schrotmühle und dergleichen
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Fremde Steigerer der Gebävlichkeitea
haben sich durch legale BerwögenSzeugniffe
auSzuseisen .

Buchen, den 17. September 1877.
Der VoüpreckungSbeamte :

Stolz , OeeichtSnotar
P .146 . 1. Mannheim .

ßHansverstetäe -
rung.

Der Etbtheilung wegen wird ans Antra ,

erung . ^
In Folge richterlicher Verfügung « erden ^

die zur Gantmaffe de» Wllhelm Ehrle von ^OoS gehörige« nachbeschriebenenLiegenschaf - l
len am , .

Freitag den 28. Septbr . d . I . , l der Erben der Hutfabrikant Gottlieb Ara -
Nachmittag » 3 Uhr , l mer Wittwe , Margaretha , geb . Münch ,

im Rathhanse zu OoS nochmal» öffentlich ! ^
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn ! Mltt wo ch den 10 . Oktober l. I .,
der SchätzungSpreiS auch nicht erreicht wird . ^ . 3c a chmittag » 3 Uhr ,
Beschreibung der Liegenschaften , ^ lselide Liegenschaft öffentlich versteigert

1.
5 Ar 92 Meter Hofraitbe,9 „ 15 „ HooSgarten ,76 „ 82 „ Ackerland ,
4 „ 41 „ GraSrain ,
4 , 77 „ Bachbett,

7 Meter im Bähnel , neben
und der Straße gegen die

1 Hektar 1 Ar
der Eisenbahn
Eisenbahn.

Hierauf ist erbaut :
Eine Blechwaaren - Fa -

brikmitangebauler Wcrk-
stälte, tax. 14000 M .

Baden , den 12 . Sep ember 1877.
Der Großh . Notar

_ W. Fritz ._
^ P . I31 . 1. Oppenan .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Die Bormundschait der Kinder de» ver-
stoibeoen Roseawirih » Lodwig Rosenfel -
dcr tMr RawSbach läßt der Ecbtheilung
wegct » die nachbeschriebenen , zu dtffen Nach¬
lasse gehörigen Liegenschaften aus dortiger
Gemark r g am
Donnerstag den 4. Oktober d . I, !

Nachmittags 2 Uhr , !
im Gasthause zur „Rose" daselbst durch den ^
unterst , tigten Notar öffentlich zu Eigen- ^
thum versteigern , wobei der endMige Zu - ^
schlag erfolgt , weu « der Schätzung- Preis s
oder wehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften ,

Lagerbuch Nr . 73. Plan 16.
» . Ein zweistöckige» Wohn¬

haus mit d r RealwtrihschaftS-
gerechtigkcit „ Zur Rose"

, be -
sonders stehender Scheuer und
Stallung , Schweivställcn , so¬
dann einem Wasch - uud Back¬
hause, nebst einer Sogmühie mit
zwei Gängen und Zirkularsäge
summt dem dazu gehörigen Ge¬
lände, bestehend in :

21 Ar 69 Meter Hosraithe,
3 „ 42 „ HanSgarten ,

46 , 35 „ Ackeuand,
1 Hektar 51 , 74 „ Wiese ,

9 „ 54 „ Bach .
1 44

2 Hektar 34 Ar 18 Meter .
d . Ein an die Scheuer an-

gebaute» Nebenhau».
Da » Ganze bildet eia ge-

fchloffeneS Hofgut und or -nzt
an da » Eigenthum d s Michel
Biik und Joses Braun , sowie
an die Landstraße und dte Rench,
gerichtlich ioxirt zu . . . . 36000 M .
SechSvnddreißigtausendMark .

Kausliebhaber weiden eingeladeu, mit dem
Anfügen , daß die BcrsteigerungSbedingon-
gen im Geschäftszimmer deS Notars ringe-
sehen werden können.

Oppenau , den 8 September 1377.
Der Großh Notar

R . Doru .
P . 145. Buchen .

Steigerungs -Ankündi-
gung.

W , In Folge richterlicher
A Verfügung werden a«S
° der BanlmaffedeS Grüu -

bauwwirth » Josef Aston Schwing von
Buchen am
Dienstag den 25. Septbr . d . I .,

B o rwi tt ag S 9 Uhr ,
im Rathhause dahier nachbeschriebene Sie-
genschastcn versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzuugS-
pre>S oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ei« dreistöckige» Wohn - und Wirth -
schaslSgebäade in der Stadt Buchen « it
darauf ruhender Realschildgerechtigkeit zum

uud der Zuschlag ercheilt. wenn mindesten»
der Anschlag geboten wird :

DaS zweistöckige Eckhaus, Stadt¬
quadrat lütera O 1 . 13 dahier
mit gewölbtem Keller , 2stöckigem
Seitenbau , 3stöckigem Querbau mit
Kniestock und Zstöckigem Zwischen«
bau mit Magazinen , daS Ganze in
bester Geschäftslage und zu geschäft -
lichen Einrichtungin sehr geeignet.

Au ' chlag . . . 120 .000 M .
Die Versteigerung findet im Hause selbst

statt. Die Bedingungen köanen bei drm
Unterzeichneten eingesehen werden.

Maunheim , deu 17. Sedtember 1877.
Großh . Notar
v . Litschgi .

P .37. 2. Nr 3549. Offen bürg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Vergrößerung de-
Stationsgebäudes Orschweier sollen im
SubnnsfionStveg vergeben werden und stad
veranschlagt:

1 . Grob - u . Maurer - Arbeit zu 1039 M .
2. Steinhauerarbeit zu . . . 200 ,3 . Zimmerarbeit zu . . . . 564 „4. Schreinerarbcit zn . . . 422 „5 . Glaseeaibeit zu . . . . 91 ,6 . Schlosserarbcit zu . . . 214 „7 . Blechuerarbett zu . . . 408 ,8 . Lnstriicherarbeit zu . . . 160 ..

zus . . . 3098 M.
Die SubMtlfionSverdondlung findet

Donnerstag de» 2V . September d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

aus dem Geschäftszimmer de» Uot- rzeichne -
ten statt , woselbst Pläne , Voranschlag und
Bedingungen eingefehen werden können.

Lusttragende Uebernehmer haben bi» zu
genannter Zeit die nach Prozenten de » Vor¬
anschlags lautenden Angebote auf die Ge-
sammt - oder Einzeln - Lrbeiien , schriftlich ,
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , portofrei an den Unterzeichneten
einzusenden.

Ofsevbnrg , den 5 . September 1877.
Der Großh . BrzirkS- Bahningenienr .

P .73. 2. Nr . 171. FriedrichSthal .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwalde werden ver¬

steigert,
Freitag den 21. d. M .

au- Abtb V 6 Jungen Eichen:
13750 stück sorlene Wellen .

Samstag den 22 . d . M .
au» Abth. IV 23 Zoller - an :

14875 Stück sorlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 21 . auf der

Friedrichsthaler Allee an der Slutenseer
Querallee , om 22. aas derselben Allee am
Blankenloch-Linkenheimcr Weg , jedeSmal
früh 9 Uhr.

FrredrichSthal , den 15. September 1877 .
Großh . Hof- BezirkStorftei.

von Merhart .
P 109. 2. Karlsruhe .

Pserdeverstei-
gerung.

Am Montag den 24. d. Mt », sol¬
len nachstehende Dienstpfcrde öffentlich ge¬
gen Baarzahlung »ersteigen werden , und
zwar :

Vormittags 9 Uhr im Kaserveuhose zn
GotteSaue ca. 30 Pferde deS badischen Feld-
NriillerieregimentS Nr . 14 und am gleiche«
Tage -Mittag » 1 Udr im Hofe der Draga -
nerkaserne ca 60 Pferde deS Unterzeichneten
Regiment « .

Karlsruhe , deu 13 September 1877. ' 1
3. Bad . Dragoner Regiment Prinz Earl

Nr . 22.

(Mit ein« Beilage.)

Druck und Verlag der G . Braun ' schenHafbnchdruckerei .

I
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